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" Cyubalt s Aus dem Fafresberitht der Griiehinigsdirettion b8 Lantons Aargau

uﬁet a8 Untévrihtdwelen pro 4858759 besiehungdweife 4859/60. (Fortfesung.) —
d')uI Ehronif: 5Bern, Solot urn, Bajelland, Aargay, St. Gallen, ﬁlﬂ%ﬁ —

@c[;utauéftﬁretﬁungen e Hngeigez = ‘:}eu {fleton: Sﬂle MWette und tﬁte ‘Iﬁolgen

Anusd dem Eta’bteﬁherid)t Der @mébun 8 ﬁbb:eftwu Desd
Rtﬁ. Aargan fiber das lluterticbtﬁweygen pro 1858/59
ok f!eaiebungcmeife 1859/60. (@d;luﬁ.) :

Sateinftbuler sablten Bofingen 39, Aavau 33, Venyburg wd Bur-
sadh je 19, Muri 47, Baben 16, Nbeinfelben 12, ﬂEotjfen II Brem-
garten %tugg und i!aufeuﬁurg e 8, Reinady 3. :

‘Qeinte Eatemfd)uIer Batten Nirburg, @d;vfﬂanb 1nd Ratferftuf)[.

‘, Gtfedstid) fernten in Muri 12, Bofingen unbd Burzady fe 9, Aarau
8, ﬂengﬁutg und Rbeinfelden fe 7, EBtemgarten 5, Wohlen pind Lau-
fenBurg ie 4, Reinady 2, Babden un‘o Brugg fe 1.

Der Ilntgrud)t outhe voy 43 @pupt— und 42 @quﬁIeI}rem er=
theilt, Sye 4 .&quupﬂebrer Dotten : ﬂlatm; %apen, ﬂirugg, ﬂenﬂﬁmg,
Mitei und Saﬁngﬂl, je3 @nupt[ef)rex ?rquartqn, Rbeinfelben und
Burzady ; nur jwel Hauptlehrer : Wohler  Reinadh, Cd)nfﬂanb Qau=
fenburg, Narburg und, Katjerjtuhl.

Die %miungﬁergcﬁmﬁe fielen - ing %Illggmemen ;ed)t Bef;tebtgeub
w3, wenn aud) in den eingelnen Unterricht3fachern je nady dex This
hgfext und, Tiibtigleit, pem Cifer. unb @g[cb;cf Der @e-tteﬁpuben Fady-
ehver siemlich berfchiebes . o

A3 allgemeine Defiverien fur bens untqmtbt, meId;e jon in
friibern Sabredbeviditen und aud) in befondern. Weifungen De: Bervef-
fenben Rehrern and Hery gelegt, aber Bidankin wiel gu wenig  befolgt
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worben find, miiffen wiederholt -und mit Nachdrud folgende Punfte
Bervorgehoben werben :

1. €3 jollten beim Katedhifiren, Graminiven und Repetiven ben @d)ulern
bie Antworten nidht bid auf die Yeiten Sylben vorgejagt werden,
wie joldhed namentlidh beim ReligionBuutervidite von get\'ﬂuf)en
und weltlidhen Sehrern nody jo baufig gejchiehts o3 follten viel-
mebr. jimmilidje Lebrer in allen Unterridytdfichern die Schitler
baran gewdhnen und mit Vebarrlidfeit dagu verbalten, daf fie
(in vollftindig nnd beftimmt ausdgejprodenen Gedanfen laut und

~ Deutlich antworten ‘und da, wo e§ die WMatevie ded Unterridts
geftattet ober gar erforbert, Jelbft in Iingerer, jujammenhingender
- Rede: fid) audfpredyen.  Leptered finbet - namentlich feine Anwwen:
. bung beim Untexridht in der Gejdhichte und gwar in dex biblijchen,

- paterlandijhen-und allgemeinen Gejchichte, in der Naturgefdyichte
. uub. Geographie, jowie bei der Lofung und Erildrung von avith |
: f.__"_mehfcf;en und geometrijden Aufqaben. Snéf)einnbere aber follte aud
~im deutjchen Sprachunterridhte ber Qefeftoff. burd) Nadhersihlung,
Umichreibung und” Grflarung nidht nur’ ju jdriftlichen, fondern
aud) 3u; mitndlicdhen Uebungen benubt werden, um dadurdy bie bi3
febt noch o febr: mangelnbe Cprecf)ferhgfett Der @d;uler mogltdyﬂ

su férdern. 4

2) Huf Ddie ridytige SBetonung im Lefen unb Den. auﬁbrucfﬁboﬂen
Bortrag von Liebern und Gebichten, namentlidh von religisien
Liedern, follte nod) in mandjen Sculen viel grofere Aufmert:

= iamfmt und Fleif vermwendet werben. ‘

3. Sm Framdfijdhen mangelt nod) in Den meiften Ccf)uten Die ridytige
Ausfpracdje und Accentuation, die Fertigleit im Lefen und die
Cidyerbeit 'im Sonjugiren. Aud) “follte in den ‘obern Klaffen

i @ptecf)uBungen angefteIIt mer‘oen meld;e InB fegt faft Dduvdyweg
feblen. ;

Uebrigend miiffen dem franysfijdyen llntemd)te wenn er Da3
borgeftedte Jiel erreidjen ioII mebr ‘Stunden,  al3 Bté[)er, emgeraumt
ferden.

v den RQateinunterricht it eine folidere Uebung in' der Formen:
lehre und Syntag, eine reichere Vofabelfenntnif und gropere Prd-
gtfton sin Der Ueberfepung u wiinjdyen.

5. Beim Untervidhte in der Gejchichte jollte Den k:':d)ulern um thnen
mebr funbamentale Anbaltdpuntte jum Haven ﬁierftanbmﬂe Ded
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Bujammenbanged su bieten, die dyronologijde %nlge Der @retgntﬁe
fefter eingeprdgt und tI)rem Gedadtnifje mbglichit fidher und ge-
laufig gemadht werden.

6. 3m falligrapbijchen untemcf)t ﬁnb bie @cI)uIer, bevor fie 3u ben

hohern und finftlidern Sdyriftgattungen dibergeben, vor Allem

in Der Deutfhen und framysfifhen Kuvrentjdrift zu dben und u

vervollfomnen, wobei, im HinbliE auf die FHinftige gejchaftliche

- Beftimmung der meiften Sehitler, bejonders eine leichte, flieende.

- b gefallige Gejchaftdichrift ind Auge au fajjen ift. lleBtlgené

* follten fammtliche Qebrer auf Dentliche und gute Sdyriften, . fowie

auf Reinlichfeit und Ordnung in den S’Ir'Bmtéf)eften &rextg adyten

und halten.

7)) Sm @eianguntemé[)te endlidhy ift mandyen Orts’ bIE SEI)eorte.

griindlicher und im gréfern Umfange gu_lebren, al8 eé Etﬁf}er'
gefcheben ift. | |

C. Qautonéfd)ule :

Die Anjtalt aablte im Gymnafium 70 und in Der @emerbid)ule 2

71, im Gamgen aljo 131 Schitler, 11 mehr ald im vorigen Jabre..

i)arunter waven 117 ﬂargauer 21 C&)meqer aus anbem S?cmtonen

und 3 Auslinder. -

Dad Gymnafium wurbe von 35 Satholifen, 33 Eftefnrmitten utd
2 Gavaeliten 5 Die @emerb]d)nle pon 51 Reformirten, 19 Ratholifen
und 4 JBraeliten bejudht ; bie gange Anftalt 3ahlte ‘Demnacf) 84 ERefor-
mivte, 54 RKatholifen und 3 Jdvaeliten.

Der Untervidht wurbe von 12 Hanpt= und 9 @ulfé[ef)tern ers
theilt. - Bu ben bidherigen Lebrfichern traten nod Bingu Der Unterridyt
im Hebraijden: fiiv' Finftige Theologen unb ber fautgrapbt]d)e Unter-
ncf)t fﬁr Die: @anbelﬁfd)uler '

Shul:€bronik.

Bern. Beatenberg, 11. Nov. Heute Sonntag  RNadymits
tagd 2 Ubr mufte Peter Grofniflaud von hier, provijorijder Lehrev
am Raudyenbibl, et Dem Untevabtheilungdichiefet, bei dem, er ald Schei-
bengeiger Diente, auf die trauvigite LWeife verungliden, mbgm er in

Folge eined jdhrectlichen Berfehend auf’ dem Sefiefftand von einer Kugel

binten in Die vedhte Seite getroffen wurde. ©r lebte nur nod) eine



	Aus dem Jahresbericht der Erziehungs-Direktion des Kts. Aargau über das Unterrichtswesen pro 1858/59 beziehungsweise 1859/60

